
 

Steckbrief: Lysimachia nemorum L. – Hain-Gilbweiderich (Primulaceae) 

Biologie und Ökologie 
Gefährdung Verantwortung Verbreitung in Deutschland 

nicht gefährdet (Metzing et al. 2018) hohe Verantwortlichkeit (Metzing et al. 

2018) 

BW, RH, HE, NRW, SA, BY, TH, 

BY, AN, NS, MV, SH, BB (Müller et 

al. 2021) 

Gefährdungsursachen Standort Beschreibung 

unbekannt Eschenbruchwald, krautreiche Buchen- 

oder Schluchtwälder, an Waldwegen 

oder Waldquellen, im 

Grünerlengebüsch (Oberdorfer 1990) 

Pflanzenhöhe 10–30 cm, Stängel 

aufsteigend, nur im unteren Teil 

wurzelnd, meist verzweigt, Blätter bis 

3 cm lang, eiförmig, zugespitzt, 

durchscheinend punktiert, Blüten im 

oberen Stängelteil, gestielt, einzeln, 

blattachselständig, Kelchzipfel schmal 

lanzettlich, nicht punktiert, Krone gelb, 

5-teilig, nur am Grunde verwachsen. 

Kronblätter 5-8 mm lang, lanzettlich 

(FloraWeb 2022); 

Verwechslungsmöglichkeit mit 

Lysimachia nummularia  

Lebensform Lebensdauer Mykorrhizierung 

Chamaephyt (Eggenberg & Möhl 

2020) 

ausdauernd (BiolFlor 2022) unbekannt 

Blütezeit Bestäubung Kompatibilität 

Mai bis Juli (Hegi o. J.) Selbstbestäubung, Insektenbestäubung 

(Knuth 1898)  

selbstinkompatibel (BiolFlor 2022)  

Frucht und Samen Samenanzahl- und Gewicht Samenreife und Ausbreitung 

Kapsel kugelig, 3-4 mm lang, Samen 

tetraedrisch, grobwarzig 1,2-1,5 mm 

(Hegi o. J.) 

Tausendkorngewicht 0,5988 g (RBG 

KEW 2021); TKG 0,173–0,543 g 

(WIPs-De)  

Autochorie (FloraWeb 2022) 

Kulturansprüche 

Wasserbedarf pH-Spezifität Substratspezifität 

sickerfeucht (frisch) (Oberdorfer 

1990); Feuchtezeiger (Ellenberg et al. 

1992) 

neutral bis mäßig sauer, kalkarm 

(Oberdorfer 1990); 

Schwachbasenzeiger (Ellenberg et al. 

1992) 

humose, sandige-steinige oder reine 

Lehm- und Tonböden (Oberdorfer 

1990) 

Lichtbedarf Nährstoffbedarf Temperaturansprüche 

Schattenpflanze (Oberdorfer 1990); 

Tiefschatten- bis Schattenpflanze 

(Ellenberg et al. 1992) 

nährstoffanspruchsvoll (Oberdorfer 

1990); Stickstoffreichtum zeigend 

(Ellenberg et al. 1992) 

Mäßigwärmezeiger (Ellenberg et al. 

1992) 

Vermehrung Keimungsansprüche Keimungsdauer 

vorwiegend vegetativ (Hegi o. J.); 

seltener generativ über Samen 

(BiolFlor 2022) 

Photoperiode (Tag/Nacht) 14/10 h, 

22/14 °C, Keimrate 100 %, Lichtkeimer 

(WIPs-De)  

t´50-Wert: 5 Tage, vorherige 

Kältestratifikation bei 4 °C für 6 

Wochen (WIPs-De) 

Schädlinge Dormanz und Samenlebensdauer Hybridisierung 

unbekannt kurze Samenlebensdauer (weniger als 

5 Jahre) (Kleyer et al. 2008) 

unbekannt 

t'50-Wert: Anzahl an Tagen, nach denen die Hälfte der Gesamtkeimrate erreicht wurde 

 



Sonstiges 
Vorkommen werden durch Bodenverdichtung nicht beeinflusst (Godefroid & Koeman 2004) 
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Blüten von Lysimachia nemorum 

(Foto: Botanischer Garten der Johannes Gutenberg-Universität Mainz, A. 

Schönhofer) 

 
Same von Lysimachia nemorum  

(Foto: Botanischer Garten der Universität Osnabrück, S. Oevermann) 
 

                                                                        (Quelle: NetPhyD, BfN 2013) 
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